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Beim jährlichen Saisonhöhepunkt der Luftgewehrschützen traten knapp 200 Schützen an die 
Feuerlinie. Wie immer machten die Senioren III und Federbockschützen den Anfang und sorgten dann 
auch gleich für spannende Wettkämpfe, bei denen oft wenige Zehntel über die Titelvergabe 
entschieden. In der Klasse Senioren III trennten die Erstplatzierten bei den Männern und Frauen 
jeweils drei Zehntel – ganze zwei Zehntel entschieden die Mannschaftswertung.  
 
Bei den Männern sorgte der Maishofner Alfred Gruber für eine Überraschung. Er sicherte sich mit 
418,5 Ringen den ersten Platz vor Ernst Eder (St. Pantaleon) der 418,2 Ringe auf die Scheiben 
brachte.  
 

In der Frauenklasse ging der Titel auch an Maishofen. Eder Helga erzielte 412,2 Ringe und verwies 
damit die Saalfeldnerin Rosemarie Schwaiger um drei Zehntelringe auf den zweiten Platz.  
 

Den Mannschaftstitel verpassten die Maishofner allerdings um zwei Zehntel Ringe. Die Thalgauer mit 
Hubert Schrenk, Gerhard Böhm und Johann Schoosleitner fingen die Maishofner noch knapp um vier 
Zehntel ab, die sich aber mit dem dritten Rang zufriedengeben mussten, da sich die Mannschaft aus 
Saalfelden noch zwischen Thalgau und Maishofen schoben. Damit lagen die drei Erstplatzierten 
Mannschaften innerhalb von vier Zehntel Ringen, getrennt jeweils durch zwei Zehntel!  
 

Im Federbock/Senioren IIA entschied der Thalgauer Franz Brandauer die Männerklasse mit 418,1 für 
sich. Die Bürmooserin Christine Hütter kletterte bei den Frauen mit 413,4 auf das oberste Podest. 
 
Am Nachmittag des ersten Tages zeigten dann die stehend aufgelegt Schützen ihre Klasse.  
Patricia Auen verteidigte mit 418,0 ihren Titel aus dem Vorjahr.  
 

In der Männerklasse blieb der Mauterndorfer Andreas Koscar mit 409,9 Ringen erfolgreich.  
In der Seniorenklasse 1 konnte der Lamprechtshausner Gerhard Bruckmoser mit 422,1 ebenfalls 
den Titel aus dem Vorjahr verteidigen. Er erzielte damit auch das höchste Ergebnis in den stehend 
aufgelegt Klassen.  
 

Bei den weiblichen Senioren I setzte sich das spannende Duell aus der Pinzgauer Bezirksliga auch 
bei den Landesmeisterschaften fort. Die beiden Mittersillerinnen Christine Brennsteiner und 

Barbara Glaser erzielten jeweils 416,3 Ringe, sodass die Innenringzehner über den Titel entscheiden 
mussten. Hier hatte Christine mit 33 : 30 die Nase vorne und konnte sich somit über die 
Titelverteidigung freuen.  
 

Bei den Senioren II ging der Titel mit 418,3 Ringen an den St. Johanner Johann Hallinger.  
 

Den Sieg bei den Seniorinnen II holte sich mit 415,1 Ringen die für Lamprechtshausen startende 
Sigrid Hailing. Gemeinsam mit Gerhard Bruckmoser und Gerhard Furtner konnte sie sich dann auch 
über den Mannschaftstitel stehend aufgelegt freuen. Sie verwiesen hauchdünn mit drei Zehntel 
Vorsprung die Mannschaft des SSSV Maxglan (Titelverteidiger) auf den zweiten Platz. 
 
Den Abschluss des ersten Tages machten die Junioren und Männerklasse.  
In der Juniorenklasse ging der Titel überlegen an den Zeller Florian Weiß. Bereits in der Qualifikation 
war er mit 616,1 Ringen nicht zu schlagen.  
Im Finale zeigte Florian bereits in der ersten Fünferserie, dass er den Titelkampf unbedingt für sich 
entscheiden will. Letztendlich setzte er sich dann klar durch und verwies Korbinian Haberlandner auf 
den zweiten Platz.  
 

Aufgrund der Abwesenheit des Titelverteidigers und Ausnahmeschützen Gernot Rumpler wurde ein 
neuer Landesmeister ermittelt. Die Qualifikation entschied der St. Johanner Wolfgang Auen mit 
605,1 Ringen knapp für sich.  
 

Nach einem spannenden Beginn im Finale stand das Finale in weiteren Verlauf dann ganz im Zeichen 
des Straßwalchers Sebastian Plasch. Er holte sich nach dem Titel mit der Armbrust im Herbst 2025 
nun auch den Titel im Luftgewehr und verwies Bernhard Lugstein (Anthering) auf den zweiten Platz. 
 
Am zweiten Wettkampftag wird unser Nachwuchs im Mittelpunkt stehen. Wir freuen uns, dass der 
Einladung unseres Landessportleiters so viele Nachwuchsschützen folgen und die Vereine die 
Teilnahme ermöglichen. Den Auftakt machen aber wie heute die Seniorenklassen. Nach dem 
Nachwuchs schließen die Juniorinnen und Frauen die diesjährigen Titelkämpfe ab. 
 
 
 



 
 
 

 


